
DAS THEMA:

Spendengelder erfreuen
gleich 19 Organisationen
Die gute Spendentätigkeit für die Hilfsplattform erlaubt es, Gruppierungen
aus dem Kreis Heinsberg unter die Arme zu greifen. Mit jeweils 750 Euro
könne in den Ländern vor Ort einiges bewegt werden, sagen die Empfänger.

KREIS HEINSBERG. Die gute Spen­
dentätigkeit für die Hilfsplattform
"HS - Ein Kreishilft e. V." erlaubte
es, 15 Hilfsorganisationen aus
dem Kreis Heinsberg mit jeweils
750 Euro unter die Arme zu grei­
fen.

Vier weitere Gruppierungen, die
bereits im vergangenen Dezember
500 Euro erhalten hatten, erhiel­
ten noch einmal im Sinne der
Gleichbehandlung zusätzlich
250 Euro. Insgesamt wurden so
12250 Euro ausgeschüttet.

Aktuelle Projekte
Der Vorsitzende von "HS - Ein

Kreis hilft", Landrat Stephan
Pusch, nutzte gemeinsam mit der
zweiten Vorsitzenden Maria Meu­
rer und Geschäftsführer Helmut
Preuß die Gelegenheit der ]ahres­
hauptversammlung, die Spenden
zu überreichen. Damit konnten
eine Menge von aktuellen Projek­
ten unterstützt werden.

Mit 750 Euro gefördert wurden
die Sena Nursery School Erkelenz,
Kinder in die Mitte Houverath, der
Eine-WeIt-Laden Gangelt, der
Hilfskreis Rumänien aus Geilen­
kirchen, Wir für Ruanda ACAaus
Heinsberg-Oberbruch, der Arbeits­
kreis Dritte Welt Karken, der Ar­
beitskreis Missio Kirchhoven,

I Shishu Mandir - Zukunft für Kin-

der aus Heinsberg-Schleiden, eine
Privatinitiative zur Förderung von
Hilfsprojekten in Südindien, der
Runde Tisch in Hückelhoven, der
Eine-Welt-Laden Hückelhoven,
Children Care Albania aus dem
Selfkant, Ausbildungsförderung
Mont Roland aus Übach-Palen­
berg, der Arbeitskreis Dritte Welt
in Haaren und die Entwicklungs­
projekte der GHS Waldfeucht­
Haaren.

250 Euro gehen an das Indien­
Hilfswerk Heinsberg, den Missi­
onskreis Osteuropa aus Selfkant­
Süsterseel, das Vandane Projekt
aus Wegberg sowie die Ökumeni­
sche Tschernobylhilfe Wegberg­
Erkelenz.

Schule wird aufgebaut

Die Empfänger zeigten sich sehr
erfreut. Dabei wurde festgestellt,
dass 750 Euro in Deutschland als
vergleichsweise geringe Summe
angesehen würden. Mit diesen
750 Euro könne in den Ländern
vor Ort jedoch einiges bewegt wer­
den. Die 750 Euro helfen bei­
spielsweise, eine bei einem Brand
zerstörte Schule in einem Dorf in
Namibia so weit aufzubauen, dass
die vier Klassenräume wieder für
den Unterricht genutzt werden
können. Die 750 Euro stellen den
Nahrungs- und Medikamentenzu-

schuss für 15 Kinder über zwei
Monate hinweg in einer von
Schwestern betriebenen Einrich­
tung für krebskranke Kinder in
Brasilien sicher. Sie helfen auch
weiteren Jugendlichen im Sene­
gal, eine abgeschlossene Ausbil­
dung zu erhalten. Dies sind nur
einige Beispiele.

Idee zur Nachahmung
Ein beträchtlicher Teil der Spen­

densumme stammt aus der Idee
eines Jubilars, der anlässlich sei­
nes 50. Geburtstages auf Geschen­
ke verzichtete und stattdessen um
Spenden bat. Ihm dankte Landrat
Pusch noch einmal ausdrücklich
und meinte: "Diese Idee ist zur
Nachahmung empfohlen."

Aber auch ganz normale Spen­
den - ganz gleich wie hoch die
Summe ist - sind nach Angaben
eines Sprechers der Kreisverwal­
tung auf das Konto von "HS - Ein
Kreis hilft e.V." mit der Nummer
31500 bei der Kreissparkasse
Heinsberg (Bankleitzahl
31251220) willkommen: "Viele
hilfsbereite und ausschließlich eh­
renamtlich tätige Vertreter von
Hilfsorganisationen aus·dem Kreis
Heinsberg freuen sich über diese
Spenden und garantieren dafür,
dass von jedem Euro 100 Cent vor
Ort ankommen."




